
Programm

Freitag, 25. Juni 2010

14.00 Uhr	 Tagungseröffnung 
	 (Peter Brandt)

Fachperspektiven

14.15 – 14.45 Uhr	 Zum Stand und zu den Perspektiven 	
der Autobiographieforschung in der 	
Geschichtswissenschaft 

	 (Volker Depkat) 

14.45 – 15.15 Uhr 	 Zum Stand und zu den Perspektiven 
der Autobiographieforschung in der 
Literaturwissenschaft  

	 (Martina Wagner-Egelhaaf)

15.15 – 15.45 Uhr	 Zum Stand und zu den Perspektiven 
der Autobiographieforschung in der 
Soziologie (Carsten Heinze) 

15.45 – 16.15 Uhr 	 Kaffeepause

16.15 – 17.00 Uhr 	 Diskussion

17.30 Uhr 	 Lüdenscheider Gespräch 
	 (mit Hans-Dieter Schütt) 

19.00 Uhr 	 Ende des ersten Tages 

Samstag, 26. Juni 2010

Umbrucherfahrungen

A. Krieg und Kriegsende

09.30 – 10.00 Uhr 	 Rückblick auf den Krieg: Zu den 
Kriegstagebüchern von Jünger, 
Kästner und Nebel

	 (Hans-Edwin Friedrich) 

10.00 – 10.30 Uhr 	 Umbrucherfahrung 1945 – autobio-
graphische Erinnerung aus historischer 
Perspektive  (Arthur Schlegelmilch)

10.30 – 11.00 Uhr 	 Diskussion

11.00 – 11.15 Uhr 	 Kaffeepause

B. „Wende“

11.15 – 11.45 Uhr 	 Die Wende als (literarische) Krise? 
	 Legitimatorische Selbstbehauptungen 

in „Künstlerautobiographien“ nach 
1990 (Valeska Steinig)

11.45 – 12.15 Uhr	 Umbrucherzählungen in Nachwende-
Autobiographien (Christiane Lahusen)

12.15 – 12.45 Uhr	 Diskussion

12.45 – 13.00 Uhr	 Kaffeepause	

13.00 – 13.30 Uhr	 Umbrucherfahrungen von Sozial-
demokraten (Ilse Fischer) 

13.30 – 14.00 Uhr	 Diskussion

14.00 – 14.30 Uhr	 Schluss 
	 (Carsten Heinze / Arthur Schlegelmilch)



Veranstaltungsort
Institut für Geschichte und Biographie
Liebigstraße 11
58511 Lüdenscheid
Telefon: 02351 - 24580
igb@fernuni-hagen.de
http://www.fernuni-hagen.de/geschichteundbiographie/

Autobiographie und Zeitgeschichte

Alle autobiographischen Texte sind in dem Sinne histo-
risch als sie sich auf zeitgeschichtliche Kontexte beziehen 
- sie sind in dem Sinne notwendigerweise literarisch, als 
sich die Komplexität des menschlichen Lebens nur mit 
Hilfe narrativer Strategien ordnen lässt. Im Kommunikati-
onshaushalt von Gesellschaften erfüllen Autobiographien 
spezifische Funktionen und leisten Beiträge zur erinne-
rungskulturellen Verarbeitung der Vergangenheit. 

Interessenten und Gäste sind willkommen. 
Um Anmeldung wird gebeten unter:
igb@fernuni-hagen.de

Tagung
25. - 26. Juni 2010

Autobiographie und Zeitgeschichte

Gefördert von der Institut für Geschichte und Biographie


